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Piet Mondrian

* 1872 in Amersfoort, Niederlande;
† 1944 in New York

niederländischen Konstruktivismus 
im Spätwerk Begründer der Abstrakten Malerei



• 1.	Farbe	an	sich	Kontrast,	Piet	Mondrian,	Komposition	1928

1.Farbe an sich Kontrast 

Am stärksten ist der Farbe-an-sich-Kontrast, wenn die reinbunten Farben Gelb, Rot, Blau im Dreiklang verwendet werden, wie bei Bildern von Piet Mondrian. 





Komposition

Josef Albers

*1888 in Bottrop;
†1976 in New Haven, Connecticut

Schüler von Johannes Itten















Wassily Kandinsky _ Punkt und Linie zu Fläche

Expressionismus und einer der Wegbereiter 
der abstrakten Kunst

*1866 in Moskau
†1944 in Neuilly-sur-Seine



Wassily Kandinsky _ Punkt und Linie zu Fläche



Hans Hofman im Atelier



* 1880 in Weißenburg in Bayern
† 1966 in New York

Abstrakter Expressionismus



* 1880 in Weißenburg in Bayern
† 1966 in New York

Abstrakter Expressionismus



Hans Hofman - Malerei und Grafik

Hans Hofman - Malerei und Grafik



Hans Hofman - Malerei und Grafik

Hans Hofman - Malerei und Grafik



• 1.	Farbe	an	sich	Kontrast

�er	FarbeFanFsichFKontrast	ist	der	ein#achste	a))er	Farb(ontraste,	er	8ird	a5ch	FarbtonF
Kontrast	$enannt.
�r	entsteht	;8an$s)�5#i$,	soba)d	mindestens	;8ei	Farben	in	reiner,	5n$ebrochener	Form	
;5sammen(ommen.	�in	star(er	FarbeFanFsichFKontrast	8ir(t	meist	b5nt,	)a5t,	(ra#t7o))	
5nd	entschieden.	�e	$r.3er	die	�ah)	der	ein$eset;ten	Farben	ist,	desto	mehr	�ariationen	
sind	m.$)ich.

1.Farbe an sich Kontrast 

 einfachster aller Kontraste.
  Farben in reiner, ungebrochener Form zusammenkommen. 

Ein starker Farbe-an-sich-Kontrast wirkt meist bunt, laut, kraftvoll und entschieden. 

Franz Marc _ Blauschwarzer Fuchs 1911



• 2.		e))F�5n(e)FKontrast

�er		e))F�5n(e)FKontrast	(ommt	bei	den	5nb5nten	Farben	�ch8ar;,	�ei3	5nd	�ra5	5nd	
im	$)eichen	Ma3e	bei	den	�5nt#arben	7or.	�s	ist	'ener	Kontrast,	der	d5rch	die	
5nterschied)iche	Farbhe))i$(eit	;8eier	Farben	entsteht.

n	der	K5nst	#inden	sich	7ie)#�)ti$e	�n8end5n$sm.$)ich(eiten.	�)eiche		e))i$(eiten	H(ein	
oder	$erin$er		e))F�5n(e)FKontrastI	brin$en	Farben	a5#	die	$)eiche	�bene,	8�hrend	ein	
star(er		e))F�5n(e)FKontrast	P)asti;it�t	her7orr5#en	(ann	G he))e	Farben	stehen	8eiter	
7orne	5nd	d5n()e	treten	eher	in	den		inter$r5nd.

Der Hell-Dunkel-Kontrast kommt bei den unbunten Farben Schwarz, Weiß und Grau und im gleichen Maße bei den Buntfarben vor. Es ist jener Kontrast, der 
durch die unterschiedliche Farbhelligkeit zweier Farben entsteht.

 -n der /unsX finden siGL ZielfmlXiKe %n[endunKsm}KliGLkeiXen� Gleiche Helligkeiten (kein oder geringer Hell-Dunkel-Kontrast) bringen Farben auf die gleiche Ebe-
ne� [mLrend ein starker Hell-Dunkel-Kontrast Plastizität hervorrufen kann – helle Farben stehen weiter vorne und dunkle treten eher in den Hintergrund.

2.Hell-Dunkel Kontrast



• 	e))F�5n(e)	Kontrast,	�i)he)m 	ammershoi,	18TR	Kopenha$en	
191T



• 2.		e))F�5n(e)FKontrast

Thomas Kesseler



Künstlerkolonie Worpswede
Paula Modersohn-Becker



Die Worpsweder Künstler (Gänseblümchenparade): Heinrich Vogeler, Fritz Overbeck, Hans Müller-Brauel, Fritz Mackintosh 1895





Fritz Overbeck ca. 1897

Paula Modersohn-Becker | Moorgraben 1902



Fritz Overbeck ca. 1897

Paula Modersohn-Becker | Moorgraben 1902

Fritz Overbeck ca. 1897

Paula Modersohn-Becker | Moorgraben 1902



Paula Modersohn-Becker | Knabe am Weg unter Birken 1900


